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Allgemeine Chronik

Infrastruktur und Lebensraum

Energie

Energie

Mit einem im September 2014 eingereichten Postulat zur Kapazitätsplanung bei
Kehrichtverbrennungsanlagen mit Abwärmenutzung wollte Nationalrat Killer (svp, AG)
den Bundesrat beauftragen in einem Bericht darzulegen, wie im Hinblick auf die
zurückgehenden brennbaren Abfallmengen eine Kapazitätsplanung im Sinne der
Energieeffizienz geschaffen werden kann. Der Bundesrat beantragte im November 2014
die Ablehnung des Postulates, da die Abfallmengen stabil und nicht rückläufig seien und
sich die rollende Kapazitätsplanung der Kantone bewähre. Im Juni 2016 nahm der
Nationalrat das Postulat mit 128 zu 58 Stimmen bei 2 Enthaltungen an, dabei erfuhr das
Anliegen die geschlossene Unterstützung der Fraktionen von Grünen, SP, SVP und BDP,
während die Fraktionen von FDP, CVP und GLP dem Bundesrat folgten. 1

POSTULAT
DATUM: 16.06.2016
NIKLAUS BIERI

In seinem Bericht zum Postulat Killer (svp, AG) bezüglich der Kapazitätsplanung bei
Kehrichtverbrennungsanlagen zeigte der Bundesrat auf, was er schon im November
2014 in seiner Stellungnahme festgehalten hatte: Es bestehe kein Handlungsbedarf, weil
die Abfallmengen stabil seien und eine Abnahme erst langfristig zu erwarten sei. Die
Planung der Kehrichtverbrennungsanlagen und ihrer Kapazitäten sei zudem Sache der
Kantone. 2

BERICHT
DATUM: 15.11.2017
NIKLAUS BIERI

Netz und Vertrieb

Contre la recommandation du Conseil fédéral, le Conseil national et le Conseil des Etats
ont transmis une motion Killer (udc, AG) exigeant la simplification des procédures
d’autorisation des projets de renouvellement des lignes électriques à très haute
tension. Le texte demande entre autres que celles-ci fassent l'objet d'un traitement
prioritaire (« fasttrack ») et reçoivent le soutien politique, administratif et financier
nécessaire. 3

MOTION
DATUM: 28.09.2011
LAURENT BERNHARD

Mit der Annahme des Entwurfs zum Um- und Ausbau der Stromnetze genehmigte der
Ständerat im Dezember 2016 auch die Abschreibung der Motion Killer (svp, AG)
bezüglich vereinfachten Bewilligungsverfahren für das Hochspannungsnetz.

MOTION
DATUM: 08.12.2016
NIKLAUS BIERI

Wasserkraft

Sur préavis favorable du gouvernement, les deux chambres du parlement ont transmis
une motion Killer (udc, AG) demandant un accroissement supplémentaire de la
production des centrales hydrauliques en Suisse. Au lieu de 2'000 gigawattheures
prévus par la loi, la production annuelle moyenne d'électricité devra être augmentée
d'ici à 2030, d’au moins 5'000 gigawattheures par rapport au niveau affiché en l’an
2000. Afin que cet objectif puisse être atteint, le Conseil fédéral a en outre été chargé
de raccourcir et de simplifier les procédures d'autorisation des centrales
hydrauliques. 4

MOTION
DATUM: 29.09.2011
LAURENT BERNHARD

Eine Motion Killer (svp, AG) verlangte die Änderung des Gewässerschutzgesetzes, damit
der mit den Restwassersanierungen verbundene Produktionsausfall der Wasserkraft
minimiert wird. Der Bundesrat bat um Ablehnung der Motion und begründete dies
damit, dass die Ausbauziele der Wasserkraft mit den Restwassersanierungen nicht
gefährdet seien und eine Änderung des Gewässerschutzgesetzes unfair gegenüber
jenen Kantonen wäre, welche die Restwassersanierungen bereits vorgenommen haben.
Trotzdem fand die Motion im Erstrat eine Mehrheit: Die SVP-Fraktion stimmte
geschlossen mit Mehrheiten aus den Fraktionen von FDP, CVP und BDP zu, womit bei
vier Enthaltungen 103 Stimmen für die Motion gegen 83 ablehnende Voten standen. 5

MOTION
DATUM: 17.06.2014
NIKLAUS BIERI
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1) AB NR, 2016, S. 1141 f.
2) Bericht BR
3) BO CN, 2011, p. 1012; BO CE, 2011, p. 994.
4) BO CN, p. 1047; BO CE, p. 1015.
5) AB NR, 2014, S.1132 f.
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